
Mit Unterstützung durch die Krise
Ebbe Buhls Sozialintegrative Alltagsbegleitung sucht für Klienten dringend Wohnungen – und hat eine Erfolgsstory zu bieten

hinderungen vom Paritätischen Wohl-
fahrtsverband – gerade in der Corona-Pan-
demie – gut unterstützt. Über Mittel aus der
Glücksspirale konnten zuletzt neue Büro-
möbel angeschafft werden. Und bei der
„Aktion Mensch“ hat SOA einen Antrag für
einen Neunsitzer-Van gestellt, der hoffent-
lich positiv beschieden wird: Mit einem sol-
chen Gefährt wären die Alltagsbegleiter
flexibler und könnten, wenn’s wieder mög-
lich ist, auch Ausflüge unternehmen.

Info
Für Tania Marasco und ihre Familie sucht die
SOA noch eine gebrauchte Küche und weitere
Einrichtungsgegenstände. Wer die junge Fa-
milie unterstützen möchte, kann sich bei Sozi-
alpädagogin Anna-Lena Becker melden. Kon-
takt: Sozialintegrative Alltagsbegleitung, Karl-
straße 19 in Schorndorf, � 0 71 81/8 87 71 38
oder E-Mail an info@soa-buhl.de.

Schritte sind gemacht. Es gibt aber „noch
immer viele Barrieren im alltäglichen Le-
ben, die einer umfassenden Inklusion im
Wege stehen“, stellte vor der Landtagswahl
Ina Schleser, Co-Leitung der Regionalge-
schäftsstelle des „Paritätischen“ Regional-
verbunds Stuttgart plus Region, in einer
Pressemitteilung fest.

Die SOA hat im Kleinen trotzdem Positi-
ves zu berichten: Nachdem Alltagsbegleiter
Ebbe Buhl sich im Sommer 2020 mit seinem
Team für Mitarbeiter der Remstal-Werk-
stätten der Diakonie Stetten eingesetzt hat-
te, denen wegen coronabedingter Produkti-
onsausfälle ein guter Teil ihres Verdienstes
gestrichen werden sollte (wir haben berich-
tet), hat es mittlerweile einen Kompromiss
gegeben: Die Steigerungsleistung wird
nicht mehr um 85 Prozent gekürzt, sondern
um 50 Prozent.

SOA selbst fühlt sich als junger Verein in
seinem Engagement für Menschen mit Be-

Denn das, sagt Ebbe Buhl, ist ein echtes
Problem, das für die Politik und auch für
die Stadt Schorndorf ein Thema sein müss-
te: Für Menschen mit Behinderung eine
Wohnung zu finden, ist nahezu unmöglich.
Aktuell sucht der Verein in Schorndorf eine
Wohnung für eine Einzelperson und für
eine Familie, in Waiblingen eine barriere-
freie Wohnung für eine inklusive WG. Erst
vor drei Wochen hat SOA darum zwölf Im-
mobilienmakler in Schorndorf und Umge-
bung angeschrieben und auf die besondere
Notsituation hingewiesen. Reaktionen gab
es nur zwei – und in beiden Fällen stand die
Frage im Vordergrund, ob Menschen mit
Behinderung überhaupt alleine leben kön-
nen.

Dabei, erinnert Buhl, sieht das Bundes-
teilhabegesetz ja genau das vor: Menschen
mit Behinderung ein selbstbestimmteres
Leben zu ermöglichen und eine gesell-
schaftliche Teilhabe zu erleichtern. Erste

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Pienek

Schorndorf.
Durch die Corona-Krise, die für viele so
langsam, aber sicher zur Belastungsprobe
wird, ist die Sozialintegrative Alltagsbe-
gleitung (SOA) bisher nicht nur gut gekom-
men. Ebbe Buhl, der sich 2015 als Alltags-
begleiter für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf in Schorndorf selbstständig
gemacht hat und seit 2019 geschäftsführen-
der Vorstandsvorsitzender des SOA-Ver-
eins ist, hat auch eine richtige Erfolgsge-
schichte zu bieten. Von den elf Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern hat sich seit Aus-
bruch der Pandemie vor einem Jahr noch
niemand mit dem Coronavirus infiziert, un-
ter den 46 Klienten gab es bis dato nur zwei
Infizierte mit leichten Verläufen. Teamsit-
zungen finden digital statt. Im Büro im
Schorndorfer Familienzentrum wird mit
Sicherheitsabstand, Trennscheiben und
Masken gearbeitet. Einmal die Woche testet
sich das Team selbst auf das Coronavirus.
Bisher funktioniert das Hygienekonzept
wunderbar. Eingestuft in die Kategorie II,
liegt auch eine Impfung für die Mitarbeiter
und Klienten hoffentlich nicht mehr in all-
zu weiter Ferne.

Endlich raus aus der
Eineinhalb-Zimmer-Wohnung

Die Erfolgsgeschichte aber handelt von Ta-
nia Marasco, die mit Hilfe von Sozialpäda-
gogin Anna-Lena Becker und einem im
Herbst 2019 in den „Schorndorfer Nach-
richten“ erschienenen Artikel für sich, ihre
beiden kleinen Kinder, ihren Freund René
und den Schäferhund eine Wohnung ge-
sucht hat und jetzt – nach eineinhalbjähri-
gem Auf und Ab – zum 1. April endlich in
eine Doppelhaushälfte umziehen kann.
Dort gibt es nicht nur für den vierjährigen
Giuliano und die Ende 2019 geborene Va-
lentina jeweils ein Kinderzimmer, auch für
die Eltern ist dann die Zeit vorbei, dass sie
im Wohnzimmer übernachten müssen. Und
das Beste ist: Die Familie hat jetzt sogar ei-
nen eigenen Garten.

Einfach war es nicht, das Haus zu finden
– im Gegenteil: Trotz aller Anstrengungen
konnte sich die junge Familie in der ganzen
Zeit nur zwei Objekte anschauen. Hätte
eine Lehrerin, nachdem sie im Zeitungsar-
tikel von der Notsituation ihrer ehemaligen
Schülerin gelesen hatte und gerade Mieter
für ihr Elternhaus suchte, nicht so hartnä-
ckig nach dem Kontakt geforscht, die Woh-
nungssuche würde vielleicht immer noch
andauern.

Sie habenmit Hilfe von Sozialpädagogin Anna-Lena Becker (rechts im Bild) – und einem Zeitungsartikel – endlich eineWohnung gefunden: Tania Marasco, ihre
beiden Kinder und ihr Freund René. Foto: Palmizi

Schorndorf.
Ein besonderes Web-Seminar gibt es im
Rahmen der Ehrenamtsreihe „Scho en-
gagiert“: Wie engagiert man sich in
Schorndorf gegen Rassismus? Ist das
auch ein Ehrenamt für mich? Die Ehren-
amtsreihe, bei der man mit Menschen
über ihr Engagement in Schorndorf spre-
chen kann, bietet dieses Mal die Möglich-
keit, einen Einblick in die ehrenamtliche
Arbeit gegen Rassismus zu erhalten.

Zu Gast ist Wolfgang Schuy. Er ist ak-
tiv im Schorndorfer Bündnis gegen Ras-
sismus und Rechtsextremismus. Dies ist
ein Angebot für alle, die sich gemeinsam
gegen Rassismus in Schorndorf einsetzen
möchten, bisher jedoch nicht wussten,
wie und wo. Die sich informieren möch-
ten, was das Bündnis aktuell macht und
plant oder alle die, denen der Kampf ge-
gen Rassismus ein Anliegen ist. Das
Web-Seminar findet am Mittwoch, 23.
März, von 18.30 bis 19.30 Uhr kostenfrei
statt. Veranstaltet von „Scho engagiert“,
der städtischen Fachstelle für bürger-
schaftliches Engagement und im Rahmen
der internationalen Wochen gegen Ras-
sismus vom 15. bis 28. März. Zur Teil-
nahme sollte eine E-Mail an engage-
ment@schorndorf.de gesendet werden.

Veranstaltung zur
Ehrenamtsreihe

Schorndorf.
Bei der Stadt Schorndorf, Bürgerservice
im Künkelin-Rathaus, Urbanstraße 24,
Telefonnummer 0 71 81/6 02 31 72, wur-
den folgende Fundsachen abgegeben: Ci-
tyroller, Fahrrad, Hörgerät, Schlüssel,
Sporttasche mit Inhalt. Weitere Informa-
tionen im Internet unter www.schorn-
dorf.de/fundsachen.

In Kürze
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Vereine / Organisationen
Kneipp-Verein: Bodystyling online 18 Uhr.
Stadtwerke: Kundencenter nur nach Termin-
vereinbarung geöffnet, � 0 71 81/9 64 50–
444 oder info@stadtwerke-schorndorf.de.

Stadtteile
Haubersbronn
Ortschaftsrat: öffentliche Sitzung, 18.30 Uhr,
Festhalle Haubersbronn, Wieselweg 2.

Kultur
Q-Galerie für Kunst: Digitale Gruppenaus-
stellung „HOLD ON“ mit Studierenden und
Ehemaligen der Klasse Güdemann (Staatliche
Akademie der Bildenden Künste Stuttgart),
https://www.q-galerie.de/de/home/hold-on.
Volkshochschule: Fotoausstellung von Ah-
met Arpad „Türkei-Menschenlandschaften“,
online unter https://www.flickr.com/photos/
volkshochschule-schorndorf/sets/
72157718410690391/.

Beratung und Hilfe am Telefon
Caritas Sorgen-Telefon: � 0 71 51/17 24 35,
9 bis 11 Uhr.
Beratung der evangelischen Gesellschaft
für Kinder, Jugendliche und Familien:
� 0 71 81/2 07 07 77, 9.30 bis 12 Uhr.

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19.
Geschäftsstelle: 9 bis 12 Uhr geöffnet,
� 0 71 81/88 77 00; Informationen zu digitalen
Angeboten auch unter www.familienzentrum-
schorndorf.de.
Krabbelgruppe: 10 Uhr, als Videokonferenz.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei: ausschließlich als „click &
meet“ von 14 bis 19 Uhr geöffnet, Terminver-
einbarung hierfür unter � 0 71 81/602-60 06.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener
Straße 105: zentrale Rufnummer � 116 117
und/oder Praxisnummer � 0 71 81/
9 93 03 30. Montag bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Bereitschaftsdienste Leitstelle
DRK-Leitzentrum: � 116 117, Freitag, 16
Uhr, bis Montag, 8 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Dr. Palm’sche Apotheke, Marktplatz 2, Schorn-
dorf, � 0 71 81/50 08.

Sozialdienste
Awo-Sozialstationen Rems-Murr GmbH,
Wiesenstraße 20: Krankenpflege, Nachbar-
schaftshilfe, Familienpflege, Essen auf Rä-
dern, Betreuungsgruppe für Demenzkranke,
� 92 94 93.
Tagesstätte für psychisch Kranke:
� 0 71 81/98 54 612

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Heute in Schorndorf

Mit Playmobil Zeichen gegen Rassismus setzen
Die Internationale Woche gegen Rassismus hat begonnen / Rassismus im Alltag bleibt ein Problem

Die Bilder sollen in einer Art Galerie am
Zaun aufgehängt werden und deshalb –
falls es regnet – möglichst laminiert werden.
Die Stadtbücherei beteiligt sich an der Wo-
che mit einer Literaturliste für Kinder und
Erwachsene. Eine weitere Bücherliste zum
Thema hat das Schorndorfer Bündnis gegen
Rassismus und Rechtsextremismus anläss-
lich der Internationalen Wochen erstellt.
Von Erfahrungen mit Rassismus im Alltag
weiß auch die Integrationsbeauftragte.
„Wir hören, dass Leute wegen ihres Namens
oder ihrer Hautfarbe keine Wohnung be-
kommen.“ Rassismus, sagt Lena Böhnlein,
sei ein Thema, auf das kontinuierlich hinge-
wiesen werden und für das immer wieder
sensibilisiert werden müsse. Schon Kinder-
garten-Kindern könne man den Wert von
Vielfalt zeigen.

Dass die Internationalen Wochen gegen
Rassismus noch immer wichtig sind, davon
ist auch Wolfgang Schuy vom Schorndorfer
Bündnis überzeugt. „Uns macht der All-
tagsrassismus Sorgen“, sagt er. Die rechte
Szene werde immer smarter, verschwunden
sei sie aber keineswegs. In der Vergangen-
heit seien Rechtsextreme, Rassisten und
Antisemiten offen aufgetreten, inzwischen
beschritten sie auch den Weg durch die In-
stanzen. „Sie finden sich vermehrt in allen
möglichen Organisationen, teils unerkannt
und unauffällig bei Feuerwehren, Polizei,
Bundeswehr, in Vereinen und Parteien, sie
zeigen sich als der nette Nachbar, der nur
helfen möchte, in Parlamenten für die Inte-
ressen der Bürger eintritt.“

In der Ehrenamtsreihe „Scho engagiert!“
ist Wolfgang Schuy am Dienstag, 23. März,
zu Gast. Im Rahmen eines Web-Seminars
wird er von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr über
das Schorndorfer Bündnis sprechen und ei-
nen Einblick in dessen ehrenamtliche Ar-
beit geben (Anmeldung per E-Mail an die
Fachstelle für bürgerschaftliches Engage-
ment: engagement@schorndorf.de).

männchen ein Zeichen anderer Art gesetzt
werden. Im Hof des Zentrums sollen mög-
lichst viele Spielfiguren aufgestellt werden.
Nach der Aktion werden die Spielmänn-
chen an den Tafelladen weitergegeben.

Mit Zeichnungen und bunten Bildern
sind auch Kitas und Schulen eingeladen,
sich an der Woche zu beteiligen. „Auch
schon die Kindergärten sollen sich an das
Thema rantasten“, ist Lena Böhnlein, Inte-
grationsbeauftragte der Stadt, überzeugt.
Eine Kita beteiligt sich zum Beispiel mit
vielen bunten Abdrücken kleiner Hände.

die persönliche Begegnung unmöglich ist,
werde die Gegenrede gegen Hass und Dis-
kriminierung kreativ und mit Fantasie um-
gesetzt. Ein schönes Beispiel ist für Rall da-
für auch die Playmobil-Demonstration, die
ihm Rahmen der Internationalen Wochen
stattfinden soll. Weil sich die Menschen ak-
tuell nicht treffen können, um gemeinsam
gegen Rassismus zu demonstrieren, soll im
Zentrum für internationale Begegnung in
der Schlachthofstraße am Freitag, 26. März,
von 15 bis 18 Uhr und am Samstag, 27.
März, von 14 bis 16 Uhr mit Playmobil-

Von unserem Redaktionsmitglied
Jutta Pöschko-Kopp

Schorndorf.
Während alle unter der Corona-Krise lei-
den, sind Hass und Rassismus nicht weniger
geworden. Im Gegenteil. „Hass macht im
Lockdown keine Pause, und ich habe den
Eindruck, dass die derzeitige Pandemie-Si-
tuation diese Haltung noch verstärkt“, sag-
te Gerhard Rall, Chef des Kreisdiakonie-
verbands und Vorstand des Schorndorfer
Bündnisses gegen Rassismus und Rechtsex-
tremismus, bei der Eröffnung der Interna-
tionalen Wochen gegen Rassismus. Der
diesjährige Tag gegen Rassismus wird am
21. März begangen und von den Internatio-
nalen Wochen mit Aktionen umrahmt, die
für das Thema sensibel machen sollen.

Gegenwehrmit Spielfiguren

Dass Aktionen wie diese notwendig sind,
davon zeigten sich Oberbürgermeister Mat-
thias Klopfer und Gerhard Rall beim Auf-
takt der Woche überzeugt. Matthias Klop-
fer warnte vor Rassismus im Alltag und
zeigte sich froh darüber, dass sich viele
Schorndorfer gegen Rechtsextremismus
und Hass engagieren. Dass die Wochen
trotz und gerade wegen aller Sorgen um Co-
rona wichtig sind, das zeigen nach Ansicht
Gerhard Ralls auch die vielen Kommentare
in Online-Foren. Politiker würden dort be-
schimpft, rechtspopulistische und rechtsra-
dikale Stimmen immer lauter. „Es kommt
zu rassistisch orientierten öffentlichen
Kundgebungen, Hemmschwellen werden
im Internet völlig abgelegt und rassistische
Äußerungen offen verbreitet.“ Dagegen
brauche es Gegenwehr mit den Mitteln des
Rechtsstaats und einer entschlossenen Zi-
vilgesellschaft. In der Corona-Krise, in der

Weil Menschen wegen der Corona-Pandemie nicht selbst gegen Rassismus demonstrieren können, sol-
len am26.März und 27.März im Zentrum für internationale Begegnungen (ZiB) als Zeichen der Solidarität
möglichst viele Playmobil-Figuren aufgestellt werden. Foto: Palmizi
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